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1 Einführung  

 

1.1 Ausgangslage  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH betreiben gemeinsam mit der Stadt Reutlingen mehrere 

Hallen- und Freizeitbäder sowie ein Freibad. Zur langfristigen Sicherung des Badebetriebs 

und zur nachhaltigen Weiterentwicklung der bestehenden Bäder führt die Stadtwerke 

Reutlingen GmbH schrittweise Maßnahmen zur Instandsetzung, Ertüchtigung und Moder-

nisierung ihrer Bäder durch. 

 

Das in der Innenstadt von Reutlingen gelegene Achalmbad wurde im November 1929 

eröffnet und wird seither als Schwimmbad genutzt. Das im Bauhausstil errichtete Ge-

bäude steht unter Denkmalschutz. Die Anforderungen des Denkmalschutzes sind daher 

bei sämtlichen Planungs- und Ausführungsleistungen, soweit sie den Auftragsgegenstand 

betreffen, zu berücksichtigen und mit den übrigen öffentlich-rechtlichen und technischen 

Anforderungen abzustimmen. 

 

Seit dem Jahr 2021 wird das Achalmbad schrittweise im laufenden Betrieb saniert und 

modernisiert. Im Rahmen der Gesamtmaßnahme wurden bzw. werden unter anderem 

neue Nutzungsbereiche, insbesondere ein Saunabereich und ein Dampfbad, geschaffen. 

Die Eröffnung dieser Bereiche ist für Herbst 2026 vorgesehen. 

 

Für das Gesamtbauvorhaben liegt ein Brandschutzkonzept vor, dessen Anforderungen 

Bestandteil der Baugenehmigung für das Gesamtbauwerk sind. Die sich hieraus ergeben-

den Anforderungen und Maßnahmen sind im Rahmen der weiteren Planung des vorlie-

genden Bauabschnitts zu berücksichtigen und, wie die Fachplanung und die statische Er-

tüchtigung des Gebäudes und sowie die Stellungnahmen zum Denkmalschutz, in die Pla-

nung zu integrieren. 

 

Der vorliegende 5. Bauabschnitt umfasst insbesondere Maßnahmen in folgende Gebäu-

debereichen: 

 

• Teilbereiche des Untergeschosses, 

• das Erdgeschoss einschließlich Eingangsbereich und Bistro sowie 

• das Obergeschoss einschließlich des Umkleidebereichs. 
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Der konkrete Umfang der im Rahmen des 5. Bauabschnitts zu planenden und umzuset-

zenden Maßnahmen ergibt sich aus den weiteren Vergabeunterlagen, insbesondere der 

Leistungsbeschreibung und den dort benannten Bestands- und Planungsunterlagen. 

 

Die derzeit geschätzten Gesamtkosten der Maßnahme für die Kostengruppen 300 und 

400 gemäß DIN 276 betragen voraussichtlich ca. 10,821 Mio. EUR netto. 

 

Die vorgenannte Kostenschätzung dient ausschließlich der Beschreibung des Auftrags-

gegenstands und der Einordnung des Planungsumfangs. Die für die Honorarermittlung 

maßgeblichen anrechenbaren Kosten werden in den Vergabeunterlagen bzw. im Vertrag 

gesondert festgelegt. 

 

Zur fachlichen Begleitung der Planungsphase wird mit dieser Ausschreibung ein Büro für 

die Objektplanung (Leistungsbild Gebäude und Innenräume) nach § 34 HOAI für die 

Grundleistungen der Leistungsphasen 2 bis 8 sowie für bestimmte besondere Leistungen 

gesucht. Im Anschluss sollen die Bauleistungen gewerkeweise umgesetzt werden.  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH führt das Vergabeverfahren als öffentlicher Auftragge-

ber nach den einschlägigen Bestimmungen des Vergaberechts durch. Die Vergabe der 

gegenständlichen Architekten- und Ingenieurleistungen erfolgt nach den Vorschriften der 

Vergabeverordnung (VgV). 

 

1.2 Ablauf des Vergabeverfahrens 

 

Das Vergabeverfahren wird nach § 14 Abs. 3 VgV in Verbindung mit § 74 VgV als euro-

paweites Verhandlungsverfahren mit vorherigem öffentlichen Teilnahmewettbewerb 

durchgeführt. Das Vergabeverfahren wird nach dem unter Punkt 2.8 der Vergabeunterla-

gen aufgeführten voraussichtlichen Terminplan wie folgt umgesetzt: 

 

Die Bieter haben der Stadtwerke Reutlingen GmbH bis zum 11.01.2027, 12:00 Uhr ihr 1. 

indikatives Angebot vorzulegen, welches den Anforderungen dieser Vergabeunterlagen 

entspricht. Anschließend wird die Stadtwerke Reutlingen GmbH Verhandlungen durchfüh-

ren, wobei nur eine Verhandlungsrunde angestrebt wird. Die Verhandlungsrunde wird vo-
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raussichtlich im Zeitraum vom 20.01.2027 – 22.01.2027 in Reutlingen stattfinden. Die Bie-

ter werden gebeten, den Termin bereits zu reservieren. Gesonderte Einladungen folgen 

nach Eingang des 1. indikativen Angebots. 

 

Der Ablauf der Verhandlungsrunde wird im Einzelnen voraussichtlich wie folgt sein: 

 

− 10 Minuten: Bürovorstellung und Vorstellung der Teammitglieder für das 

    Projekt (Projektleiter, Stellvertretung, Organisation des 

  Teams, Qualifikation) 

 

− 20 Minuten: Darstellung Vorgehen, Konzept, Methoden durch den Pro-

 jektleiter (inklusive Organigramm der Verfahrensbeteiligten)  

 

− 30 Minuten: Antworten und Erläuterungen zu den in Anlage 3 genannten 

 Anforderungen der einzelnen Kriterien 

 

− 10 Minuten:  Darstellung und Erörterung zum Honorarangebot 

 

− 20 Minuten:  Kolloquium „Gegenseitige Fragen und Antworten“ 

 

Im Anschluss an die Verhandlungsrunde wird die Stadtwerke Reutlingen GmbH – sofern 

erforderlich – die Anforderungen an die zu vergebenden Leistungen überarbeiten und die 

Bieter auffordern, auf Basis der optimierten Vergabeunterlagen letztverbindliche Ange-

bote voraussichtlich bis zum 04.02.2027, 12:00 Uhr einzureichen.  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH wird sodann die Angebote prüfen, nach den Zuschlags-

kriterien unter Punkt 2.13 der Vergabeunterlagen bewerten, einen Vergabevorschlag er-

arbeiten und den Zuschlag erteilen. 

 

Sollte es bis zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe etwaige weitere für die Angebote rele-

vante Tatsachen geben, werden die Bieter hierüber unverzüglich informiert, um diese mit 

ihrem Angebot kalkulieren zu können.  
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2 Bewerbungsbedingungen 

 

2.1 Grundlagen des Verfahrens 

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH vergibt die Objektplanungsleistungen (Leistungsbild 

Gebäude und Innenräume) nach § 34 HOAI für die Brandschutzsanierung BA 5 – Achalm-

bad Reutlingen in einem europaweiten Verhandlungsverfahren mit vorherigem öffentli-

chen Teilnahmewettbewerb auf der Grundlage des § 14 Abs. 3 VgV in Verbindung mit § 

74 VgV, dieser Bewerbungsbedingungen und der weiteren Vergabeunterlagen. 

 

2.2 Unklarheiten / Rechtsverstöße / Fragen  

 

1. Enthalten die Vergabeunterlagen oder die den Bietern mitgeteilten, übergebenen 

und zugänglich gemachten Unterlagen oder sonstigen Informationen Unklarheiten 

oder verstoßen diese gegen geltendes Recht, so weist der Bieter die Stadtwerke 

Reutlingen GmbH unverzüglich – spätestens jedoch mit der Angebotsabgabe – 

schriftlich darauf hin. Anderenfalls kann er sich auf die Unklarheiten oder die 

Rechtsverstöße nicht berufen. Nicht aufgeklärte Unklarheiten hat der Bieter als von 

ihm zu tragende Risiken in sein Angebot einzukalkulieren.   

 

2. Die Bieter werden gebeten, der Stadtwerke Reutlingen GmbH mitzuteilen, wenn 

wesentliche für die Angebotskalkulation erforderliche Informationen fehlen. Die 

Stadtwerke Reutlingen GmbH wird sich bemühen, diese – soweit möglich – unver-

züglich zu beschaffen und den Bietern zur Verfügung zu stellen.  

 

3. Auskünfte werden nur schriftlich erteilt. Auskunftsersuchen zu Unklarheiten sind 

unverzüglich über die Projektplattform zu stellen.  

 

Auskunftsersuchen bzw. Fragen sind rechtzeitig, das heißt nach Möglichkeit spä-

testens 10 Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist zu stellen. 

 

Die Antworten zu den Auskunftsersuchen werden gemäß den dazu bestehenden 

vergaberechtlichen Erfordernissen in neutralisierter Form jeweils allen Bietern ge-

mäß § 20 Abs. 3 Nr. 1 bis spätestens sechs Tage vor Ablauf der Angebotsfrist zur 

Verfügung gestellt. 
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Die Beantwortung von Bieterfragen, Änderungen oder jegliche Mitteilung an die 

Bieter im laufenden Vergabeverfahren erfolgt anonymisiert und neutral an alle Bie-

ter. Sämtliche Angaben werden entsprechend den Erfordernissen der e-Vergabe 

mittels elektronischer Informations- und Kommunikationsmittel transparent allen 

Bietern mitgeteilt und auf der elektronischen Vergabeplattform, über die die Bieter 

die Vergabeunterlagen heruntergeladen haben, eingestellt.  

 

Die Bieter haben sich regelmäßig über diese Plattform, letztmalig sechs Tage 

vor Ablauf der Angebotsfrist, zu informieren, ob Mitteilungen eingestellt wor-

den sind. 

 

4. Termine für eine Ortsbesichtigung können mit der Stadtwerke Reutlingen GmbH 

abgestimmt werden. Ortsbesichtigungen sind nicht verpflichtend, werden jedoch 

empfohlen.  

 

Terminwünsche für die Ortsbesichtigung sowie Fragen, die sich aus oder in Zu-

sammenhang mit der Ortsbesichtigung ergeben, sind ausschließlich über die Pro-

jektplattform zu stellen. 

 

5. Etwaige Verfahrensrügen sind eindeutig als solche zu kennzeichnen. Auf die Rü-

gepflichten des Bieters nach den Vorgaben in der Bekanntmachung im EU-

Amtsblatt wird ausdrücklich hingewiesen. Außerdem weist die Stadtwerke Reutlin-

gen GmbH auf die Rechtsbehelfspflicht des § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB hin. Danach 

ist ein Antrag auf Nachprüfung unzulässig, soweit nach Eingang der Mitteilung des 

Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, mehr als 15 Kalendertage 

vergangen sind.  

 

Verfahrensrügen sind zu richten an: 

 

ausschreibung@stadtwerke-reutlingen.de 

 

sowie die juristische Beratung in diesem Vergabeverfahren (Herr Rechtsanwalt 

Steinert / Sozietät BUSE) unter 
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steinert@buse.de 

 

6. Zuständig für die Überprüfung von Verstößen gegen das Vergaberecht im Wege 

eines Nachprüfungsverfahrens ist die  

 

Vergabekammer Baden-Württemberg 

beim Regierungspräsidium Karlsruhe 

Karl-Friedrich-Straße 17 

76133 Karlsruhe 

Fax: 0721 - 9263985 

https://rp.baden-wuerttemberg.de 

 

2.3 Gewährleistungsausschluss 

 

1. Ferner wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Vergabeunterlagen samt 

Anlagen eventuell unzutreffende oder auch unvollständige Angaben enthalten 

können. Die Stadtwerke Reutlingen GmbH übernimmt hierfür – soweit rechtlich 

zulässig – keine Haftung. Die Bieter müssen daher die Informationen der Stadt-

werke Reutlingen GmbH entsprechend überprüfen. 

 

2. Die Bieter bestätigen mit ihrem Angebot, sich ausreichend über die tatsächlichen 

Voraussetzungen informiert zu haben. Sie erkennen an, dass die Stadtwerke Reut-

lingen GmbH keine Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Unterlagen 

und Informationen übernehmen kann und ihnen insoweit keine Schadensersatz-

ansprüche zustehen. 

 

2.4 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer 

unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen.  

 

2.5 Angebot  

 

1. Dem Angebot sind die übersandten Vergabeunterlagen einschließlich aller Anla-

gen zu Grunde zu legen.  
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2. Die Stadtwerke Reutlingen GmbH erbittet von den Bietern entsprechend umfas-

sende und präzise Angebote, die den inhaltlichen Anforderungen unter Punkt 4 

der Vergabeunterlagen entsprechen. Daneben haben die Bieter bei der Erstellung 

ihrer Angebote auch die unter Punkt 3 der Vergabeunterlagen genannten Grund-

lagen für ihre Angebote zu berücksichtigen. 

 

3. Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

 

4. Alle Preise sind in Euro bzw. Cent anzugeben.  

 

5. Sämtliche Änderungen des Bieters an seinen Eintragungen müssen zweifelsfrei 

sein. Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein.  

 

6. Sämtliche zur Bearbeitung des Angebots erforderliche Unterlagen hat der Bieter 

seinem Angebot beizufügen.  

 

7. Das 1. indikative Angebot ist bis zum Ablauf der Angebotsfrist am 11.01.2027, 

12.00 Uhr, elektronisch über die Projektplattform einzureichen  

 

Zur Wahrung der Angebotsfrist ist der Eingang des digitalen Angebots in 

Textform nach § 126b BGB entscheidend. Angebote ausschließlich in Papier-

form, per E-Mail oder Telefax oder Angebote über die nicht dafür vorgesehenen 

Funktionen der Projektplattform (etwa das Bieterkommunikationstool), sind nicht 

zugelassen und werden von der Wertung ausgeschlossen. 

 

8. Für das Angebot füllen Sie bitte das Angebotsformular unter Punkt 5 der Verga-

beunterlagen sowie das als Anlage 1 der Vergabeunterlagen eingeführte Hono-

rarblatt aus und unterschreiben dieses rechtsverbindlich. Zusammen mit den übri-

gen für Ihr Angebot erforderlichen Unterlagen sind diese Formulare – wie zuvor 

beschrieben – einzureichen. 

 

9. Ein eingereichtes Angebot kann bis zum Ablauf der Angebotsfrist schriftlich zu-

rückgezogen werden. 
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10. Von der Möglichkeit der Nachforderung fehlender Erklärungen und Nachweise ge-

mäß § 56 Abs. 2 Satz 2 VgV macht die Stadtwerke Reutlingen GmbH gegebenen-

falls Gebrauch. Der Gebrauch des Nachforderungsrechts erfolgt gegenüber allen 

Bietern gleichermaßen.  

 

11. Da es sich um ein Verhandlungsverfahren mit vorherigem Teilnahmewettbewerb 

handelt, bleiben die 1. indikativen Angebote bis zum Einreichungstermin ver-

schlossen, werden aber nicht im Beisein der Bieter und/oder ihrer Bevollmächtig-

ten geöffnet.  

 

12. Der Bieter hält sich bis zum 31.03.2027 an sein im Verfahren abgegebenes letzt-

verbindliches Angebot gebunden. 

 

2.6 Keine Lose 

 

Die Leistungen werden nicht in Lose aufgeteilt. 

 

2.7 Keine Nebenangebote 

 

Nebenangebote sind nicht zugelassen und werden von der Wertung ausgeschlossen.  

 

2.8 Angebotsfrist und Terminplan 

 

1. Die Angebotsfrist für den Eingang der 1. indikativen Angebote endet am 

11.01.2027, 12:00 Uhr. Angebote, die nicht rechtzeitig digital gemäß Punkt 2.5, 

Ziffer 7 eingehen, werden nicht berücksichtigt.  

 

2.  Für das Vergabeverfahren „Brandschutzsanierung BA 5 – Achalmbad Reutlingen 

| Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb nach der VgV zur Vergabe der 

Objektplanung (Leistungsbild Gebäude und Innenräume) nach § 34 HOAI“ gilt 

nachfolgender vorläufiger Terminplan, auf den sich die Bieter einzurichten haben, 

der sich aber im Laufe des Vergabeverfahrens gegebenenfalls noch ändern kann:  
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01.-02. 05.-09. 12.-16. 19.-23. 26.-30. 02.-06. 09.-13. 16.-20. 23.-27. 30. 01.-04. 07.-11. 14.-18. 21.-25. 28.-31. 01. 04.-08. 11.-15. 18.-22. 25.-29. 01.-05. 08.-12. 15.-19. 22.-26. 01.-05. 08.-12. 15.-19. 22.-26. 29.-31,

Versand Bekanntmachung an das EU-Amtsblatt

Erstellung der Teilnahmeanträge (mind. 30 Kalendertage)

Eingang der Teilnahmeanträge

Auswertung der Teilnahmeanträge

Aufforderung zur Abgabe der 1. indikativen Angebote

Erstellung der 1. indikativen Angebote (mind. 30 Kalendertage)

Eingang der 1. indikativen Angebote

Prüfung der 1. indikativen Angebote

Verhandlungsrunde und Angebotsvorstellung in Reutlingen

Aufforderung zur Abgabe der letztverbindlichen Angebote

Eingang der letztverbindlichen Angebote

Prüfung der letztverbindlichen Angebote, Erarbeitung Vergabevorschlag, 

interne Beschlussfassung

Versand Vorabinformation nach § 134 GWB (mind. 10 Kalendertage)

Zuschlag und Vertragsschluss

Bindefrist

März

Stadtwerke Reutlingen GmbH

RaBrandschutzsanierung BA 5 – Achalmbad Reutlingen | Verhandlungsverfahren mit Teilnahme-wettbewerb nach der VgV zur Vergabe der Objektplanung (Leistungsbild Gebäude und Innenräume) nach § 34 HOAI

- Voraussichtlicher Zeitplan -

2027

FebruarNovemberOktober JanuarDezember

01.03.2027

04.02.2027

19.11.2026

11.01.2027

27.11.2026

19.10.2026

20.-22.01.2027

17.02.2027

28.01.2027

31.03.2027
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2.9 Kosten und Entschädigung 

 

1. Die Beteiligung der Bieter an diesem Vergabeverfahren erfolgt für die Stadtwerke 

Reutlingen GmbH ohne eine Pflicht zum Ersatz von Kosten und / oder zur Zahlung 

einer Entschädigung. 

 

2. Für den Fall, dass die Ausschreibung aufgehoben wird, sind – soweit rechtlich zu-

lässig – Entschädigungsansprüche des Bieters ausgeschlossen.  

 

2.10 Bietergemeinschaft 

 

1. Eine Bietergemeinschaft mehrerer Kooperationspartner ist zulässig.  

 

2. Eine Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern rechts-

verbindliche unterschriebene Erklärung abzugeben, in der:  

− die Bildung einer gesamtschuldnerisch haftenden Arbeitsgemeinschaft er-

klärt ist,  

 

− alle Mitglieder aufgeführt sind und in der der für die Durchführung des Ver-

fahrens bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist,  

 

− erklärt wird, dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften sowie  

 

− ein Kreditinstitut und die Nummer des Kontos angegeben werden, auf das 

im Auftragsfall sämtliche Zahlungen der Stadtwerke Reutlingen GmbH mit 

schuldbefreiender Wirkung geleistet werden können.  

 

3. Zur Erklärung der Bietergemeinschaft im Vergabeverfahren „Brandschutzsanie-

rung BA 5 – Achalmbad Reutlingen | Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-

bewerb nach der VgV zur Vergabe der Objektplanung (Leistungsbild Gebäude und 

Innenräume) nach § 34 HOAI“ ist das unter Anlage 2 der Vergabeunterlagen bei-

gefügte Formular zu verwenden.  
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2.11 Vertraulichkeit 

 

1. Die Vergabeunterlagen samt Anlagen dürfen nur bis zur Erstellung des letztver-

bindlichen Angebotes verwendet werden. Alle Unterlagen, die den Bietern im Zu-

sammenhang mit dem Vergabeverfahren überlassen werden, dürfen ohne Zustim-

mung der Stadtwerke Reutlingen GmbH nicht für andere Zwecke verwendet, ver-

vielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden (auch nicht auszugsweise).  

 

2. Das von den Bietern beschäftigte Personal ist zur entsprechenden Geheimhaltung 

zu verpflichten. Dies gilt auch für alle vom Bieter im Zusammenhang mit diesem 

Projekt beauftragten oder einbezogenen Unternehmen, insbesondere für Koope-

rationspartner.  

 

3. Die Bieter werden gebeten, für den Fall eines Nachprüfungsverfahrens die Teile 

ihres Angebots zu benennen, die nicht bekannt gegeben werden dürfen.  

 

2.12 Nachunternehmer 

 

1. Sofern die Bieter beabsichtigen, Teile der Leistungen von einem Nachunternehmer 

erbringen zu lassen, müssen sie in ihrem Angebot Art und Umfang der durch einen 

Nachunternehmer zu erbringenden Leistungen angeben und die vorgesehenen 

Unternehmen benennen. 

 

2. Auf Verlangen der Stadtwerke Reutlingen GmbH sind für den benannten Nachun-

ternehmer entsprechende Eignungs- und Verfügbarkeitsnachweise vorzulegen.  

 

3. Die Bieter dürfen unabhängig von Art und Umfang der Teilleistungen ohne die vor-

herige schriftliche Zustimmung der Stadtwerke Reutlingen GmbH keine Nachun-

ternehmer beauftragen.  
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2.13 Kriterien für die Auftragserteilung 

 

1. Kriterium für die Auftragserteilung ist die Wirtschaftlichkeit des Angebots. Die Wirt-

schaftlichkeit der eingehenden Angebote bewertet die Stadtwerke Reutlingen 

GmbH anhand der folgenden Kriterien und Gewichtung:  

 

a) Gesamthonorar nach HOAI (netto)                                              35 % 
 

b) Projektorganisation und -umsetzung    65 % 

− Personelle Projektorganisation / Vorstellung des  

Projektteams:      (davon 15 %) 

− Ressourcen- und Kapazitätsplanung  (davon 10 %) 

− Kosten-, Termin- und Qualitätsmanagement  (davon 10 %) 

− Herangehensweise an die Aufgabenstellung / 

auftragsbezogenes Konzept zum Ablauf der  

Planungs- und Baudurchführungsphase  (davon 30 %) 

 

2. Das Kriterium „Gesamthonorar nach der HOAI (netto)“ nach Ziffer 1. lit. a) wird, 

wie in der Wertungsmatrix nach Anlage 3 der Vergabeunterlagen dargestellt, ge-

wertet. 

 

3. Für das Kriterium „Projektorganisation und -umsetzung“ unter Ziffer 1. lit. b) nebst 

der Unterkriterien erfolgt eine Bewertung auf folgender Punkteskala: 

 

− Anforderungen in vollem Umfang erfüllt:   3 Punkte 

 

− Anforderungen erfüllt:     2 Punkte 

 

− Anforderungen nur teilweise erfüllt:   1 Punkt 

 

− Anforderungen nicht erfüllt / keine Aussagen:  0 Punkte 

 

4. Zum Vorgehen bei der Wertung wird auf die Wertungsmatrix in Anlage 3 der 

Vergabeunterlagen verwiesen.  
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5. Im Hinblick auf die vorgenannte Bewertung macht die Stadtwerke Reutlingen 

GmbH deutlich, dass bei der Punktevergabe die vergaberechtlichen Grundsätze 

von Transparenz und Gleichbehandlung stets eingehalten werden. Insbesondere 

für die Punktevergabe in dem Hauptkriterium nach Ziffer 1. lit. b) bedeutet dies, 

dass der Auftraggeber die Ausführungen der Bieter eingehend nach den in der 

Wertungsmatrix in Anlage 3 der Vergabeunterlagen dargestellten Vorgaben wer-

ten wird.  

 

6. Die Bewertung in den einzelnen Kriterien wird sodann mit dem Gewichtungspro-

zentsatz des jeweiligen Kriteriums multipliziert und ergibt die gewichtete Punktzahl.  

 

7. Der Bieter mit der höchsten Punktzahl insgesamt (Addition aller Kriterien) erhält 

den Zuschlag.  

 

2.14 Aufhebung des Verfahrens 

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH behält sich vor, das Vergabeverfahren „Brandschutz-

sanierung BA 5 – Achalmbad Reutlingen | Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbe-

werb nach der VgV zur Vergabe der Objektplanung (Leistungsbild Gebäude und Innen-

räume) nach § 34 HOAI“ durch Verzicht auf die Auftragserteilung gemäß § 63 Abs. 1 VgV 

zu beenden.  

 

Ein Verzicht auf die Auftragserteilung kommt für die Stadtwerke Reutlingen GmbH aller-

dings nur dann in Betracht, wenn die Fortführung des Vergabeverfahrens nicht mehr sinn-

voll und / oder zweckmäßig ist und dies für sie auch nachvollziehbar und plausibel ist.  

 

Ein Verzicht auf die Auftragserteilung kann daher grundsätzlich nur in den gesetzlich ge-

nannten Fällen erfolgen, wenn  

 

a) kein Angebot eingegangen ist, das den Bewerbungsbedingungen dieser Vergabe-

unterlagen entspricht,  

 

b) sich die Grundlagen des Vergabeverfahrens wesentlich geändert haben, 

 

c) kein wirtschaftliches Ergebnis erzielt wurde  
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oder 

 

d) andere schwerwiegende Gründe bestehen. 

 

2.15 Erklärung nach dem Tariftreue- und Mindestlohngesetz für öffentliche Aufträge in 

Baden-Württemberg (LTMG)  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH hat bei der Auftragsvergabe die Bestimmungen des 

Tariftreue- und Mindestlohngesetzes für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg 

(LTMG) zu beachten. Sie wird daher die Verpflichtungserklärung zur Tariftreue (Ta-

riftreueerklärung) nach Anlage 4 der Vergabeunterlagen bei Angebotsabgabe verlangen. 

 

2.16 Erklärungen nach dem Mindestlohngesetz (MiLoG)  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH hat bei der Auftragsvergabe die Bestimmungen des 

MiLoG einzuhalten. Die Erklärung nach dem MiLoG gemäß Anlage 5 der Vergabeunter-

lagen haben die Bieter bereits mit ihrem 1. indikativen Angebot vorzulegen.  

 

2.17 Erklärungen zu Russlandsanktionen  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH hat bei der Auftragsvergabe schließlich auch die Erklä-

rung zu Russlandsanktionen nach Anlage 6 der Vergabeunterlagen abzufordern, die von 

den Bietern mit dem 1. indikativen Angebot vorzulegen sind.  
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3 Angebotsgrundlagen (Status quo) 

 

3.1 Vorbemerkung  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit und Voll-

ständigkeit der in den Vergabeunterlagen oder im Verlauf des Verfahrens den Bietern 

mitgeteilten Angaben, Unterlagen und Informationen.  

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH übernimmt keine Haftung dafür, dass die genannten 

derzeitigen Gegebenheiten vollständig erfasst und inhaltlich richtig wiedergegeben sind.  

 

Die Bieter haben sich daher selbst über die Grundlage der Angebote zu informieren und 

etwaige Risiken in ihre Angebote einzukalkulieren. Die Bieter werden insbesondere gebe-

ten, der Stadtwerke Reutlingen GmbH mitzuteilen, wenn wesentliche für die Angebotskal-

kulation erforderlichen Informationen fehlen. Die Stadtwerke Reutlingen GmbH wird sich 

bemühen, diese – soweit möglich – unverzüglich zu beschaffen und den Bietern zur Ver-

fügung zu stellen. 

 

3.2 Tatsächliche und rechtliche Gegebenheiten 

 

Alle Einzelheiten zu den tatsächlichen und rechtlichen Gegebenheiten im Bestand können 

den Dokumenten in Anlage 7 der Vergabeunterlagen entnommen werden. 
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4 Anforderungen an die Angebote  

 

4.1 Aufgabenbeschreibung (Gegenstand des Angebotes) 

 

Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens sind Planungsleistungen der Objekt-

planung (für Gebäude und Innenräume) gemäß § 34 HOAI des noch nicht sanierten Be-

reichs des Achalmbades im Rahmen des 5. Bauabschnitts. Ziel der Maßnahme ist die 

nachhaltige Ertüchtigung und Modernisierung der betroffenen Gebäudebereiche unter Be-

rücksichtigung der vorhandenen Bausubstanz, des Denkmalschutzes, des bestehenden 

Brandschutzkonzepts und der geltenden gesetzlichen, bauordnungsrechtlichen und tech-

nischen Anforderungen. 

 

Die im Rahmen vorangegangener Bauabschnitte bereits sanierten bzw. fertiggestellten 

Gebäudebereiche sind nicht Gegenstand des vorliegenden Bauabschnitts. 

 

Die Schnittstellen zwischen den bereits sanierten und den noch zu sanierenden Gebäu-

debereichen sind bei sämtlichen Planungsleistungen zu berücksichtigen. Dies gilt insbe-

sondere für bauliche, technische, brandschutztechnische und funktionale Zusammen-

hänge. 

 

Die Maßnahme kann nach derzeitiger Planung nicht im laufenden Badebetrieb durchge-

führt werden. Für die Durchführung der Bauarbeiten ist daher eine vollständige Betriebs-

unterbrechung des Achalmbades von maximal 24 Monaten vorgesehen. 

 

Die Planung und Vorbereitung der Bauausführung ist auf diesen zeitlichen Rahmen aus-

zurichten. Der Auftragnehmer hat insbesondere eine geeignete Termin-, Planungs- und 

Vergabestrategie zu entwickeln, die eine Durchführung der Bauarbeiten innerhalb des 

vorgesehenen Zeitfensters ermöglicht. 

 

Die konkrete Abgrenzung der beauftragten Leistungen, der Leistungsphasen und der ge-

gebenenfalls zu beauftragenden Besonderen Leistungen wird in den Vergabeunterlagen 

abschließend festgelegt. 
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§ 34 HOAI erfasst ausdrücklich auch Umbauten, Modernisierungen und Instandsetzungen 

und ist daher für die vorliegende Sanierungsmaßnahme grundsätzlich das einschlägige 

Leistungsbild. 

 

Besondere Bedeutung haben dabei insbesondere: 

 

• die Umsetzung der brandschutztechnischen Anforderungen, 

• die Herstellung und Sicherstellung der Verkehrssicherheit, 

• der sensible Umgang mit der denkmalgeschützten Bausubstanz, 

• die Berücksichtigung der bereits sanierten Gebäudebereiche und deren Schnitt-

stellen, 

• die technische und organisatorische Koordination der verschiedenen Planungsbe-

teiligten sowie 

• die Einhaltung des vorgesehenen Zeitrahmens für die Bauausführung 

 

Überdies erhalten alle Bieter Pläne etc. in Anlage 8 der Vergabeunterlagen, aus denen 

die Anforderungssituation erkennbar wird. 

 

Im Einzelnen gelten folgende Anforderungen:  

 

− Baulogistische Einflüsse 

 

Durch die Einordnung des Grundstücks und die vorhandenen Liegenschaften vor 

Ort, die während der Baumaßnahmen unbeeinträchtigt bleiben müssen, sind die 

baulogistischen Einflüsse bereits in der Planungsphase zu beachten. 

 

− Energetische Planungsziele  

 

Bei der Planung ist von den aktuellen Regeln der Technik bezgl. des Wärme- und 

Emissionsschutzes auszugehen (GEG 2020). Die ERP 2018 (Energy Related Pro-

ducts Directive – „Öko Design Richtlinie“) ist ebenfalls zu beachten. Eine Pas-

sivhauslösung wird ausdrücklich nicht gefordert. Allerdings sind im Rahmen der 

Planung weitergehende innovative Ansätze der Energieeinsparung insbesondere 

zur Minimierung der CO²-Bilanz für die Stadtwerke Reutlingen GmbH von erhöhter 

Bedeutung 
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− Wirtschaftliche Planungsziele 

 

Die wirtschaftlichen Planungsziele sind für die Stadtwerke Reutlingen GmbH von 

wesentlicher Bedeutung. Die Kosten sind vorläufig und werden im Rahmen der 

Planung weiter konkretisiert. Etwaige Veränderungen, ggf. auch Kostenreduzie-

rungen, können zudem Einfluss auf das Raumprogramm haben. Die Investitions-

kosten sind für die Realisierbarkeit der Maßnahme im hohen Maße relevant.  

 

4.2 Erforderliche Leistungen der Objektplanung 

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH erwartet Angebote für die zur Realisierung des Projekts 

„Brandschutzsanierung BA 5 – Achalmbad Reutlingen“ erforderlichen Objektplanungsleis-

tungen (Leistungsbild Gebäude und Innenräume) nach § 34 HOAI für die folgenden Be-

reiche: 

 

− Leistungsphasen 2 – 8 für Objektplanung (Leistungsbild Gebäude und Innen-

räume) nach § 34 Abs 3 HOAI in Verbindung mit Anlage 10 zu § 34 Abs. 4, § 35 

Abs. 7 HOAI  

 

Weiterhin sind im Rahmen der Angebotsabgabe die im Honorarblatt nach Anlage 1 der 

Vergabeunterlagen genannten besonderen Leistungen zu kalkulieren. 

 

Die Bieter müssen ihr Angebot auf der Grundlage der vorstehenden und nachfolgenden 

Angaben sowie der beigefügten Unterlagen kalkulieren. 

 

Die Stadtwerke Reutlingen GmbH weist ausdrücklich darauf hin, dass die Bieter 

keine planerischen Leistungen im Rahmen der Angebotserstellung zu erbringen ha-

ben.  

 

4.3 Preisangaben 

 

4.3.1 Honorarblatt 

 

Bei der Angebotskalkulation müssen die Bieter das in Anlage 1 der Vergabeunterlagen 

enthaltene Honorarblatt zwingend verwenden und ausgefüllt einreichen. Die Stadtwerke 
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Reutlingen GmbH weist darauf hin, dass die Bieter zur Vergleichbarkeit der Angebote die 

vorgegebenen anrechenbaren Kosten heranziehen müssen. 

 

Das angebotene Gesamthonorar (netto) wird unter Einbeziehung aller Grundleistungen 

der ausgeschriebenen Leistungsphasen, der jeweiligen Nebenkosten und der etwaig an-

gefragten Besonderen Leistungen gewertet.  

 

Sollten die Bieter bei der Kalkulation ihres Angebots feststellen, dass etwaige besondere 

Leistungen und/oder Nebenkosten im Preis der Grundleistungen enthalten sind, dann tra-

gen Sie an der entsprechenden Stelle im Honorarblatt nach Anlage 1 der Vergabeunter-

lagen „enthalten“ ein. Bitte geben Sie aus Gründen der Vergleichbarkeit nicht „0 %“, „0 

Euro“ oder Ähnliches an.  

 

Sofern Sie einen bedingungsfreien Nachlass auf Ihre Planungsleistungen anbieten wol-

len, ist hierzu die Zeile „Zu- oder Abschlag in %“ im jeweiligen Honorarblatt zu verwenden. 

 

4.3.2 Herstellkosten 

 

Die Herstellkosten dienen als Grundlage zur Berechnung der anrechenbaren Kosten. Die 

geschätzten Bauwerkskosten (KGr 300 und 400 nach DIN 276) für die Brandschutzsanie-

rung BA 5 – Achalmbad Reutlingen teilen sich wie folgt auf (Angaben netto, das heißt 

ohne Umsatzsteuer): 

 

− KG 300 – Bauwerk – Baukonstruktion:    5.352.100,00 € (netto) 

− KG 400 – Bauwerk – Technische Anlagen    5.469.000,00 € (netto) 

 

4.4 Qualität der Leistungserbringung  

 

Die Bieter müssen ferner mit ihrem Angebot eine Aussage dazu treffen, wie sie die Ob-

jektplanungsleistungen erbringen. Hierzu sollen sie im Rahmen des Wertungskriteriums 

„Projektorganisation und -umsetzung“ ein entsprechendes Konzept vorlegen, mit dem die 

Anforderungen der Stadtwerke Reutlingen GmbH nachgewiesen werden. Dies betrifft die 

in den Unterkriterien genannten Punkte „Personelle Projektorganisation / Vorstellung des 
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Projektteams“, „Ressourcen- und Kapazitätsplanung“, „Kosten-, Termin- und Qualitätsma-

nagement“ und „Herangehensweise an die Aufgabenstellung / auftragsbezogenes Kon-

zept zum Ablauf der Planungs- und Baudurchführungsphase“. 

 

Grundlage der Entscheidung über die Auftragsvergabe ist die Bewertung der eingereich-

ten letztverbindlichen Angebote sowie die Bewertung der aus dem Verhandlungsgespräch 

gewonnenen Eindrücke bei der Vorstellung des für das Projekt vorgesehenen Teams. Die 

Einzelheiten hierzu sind in der Wertungsmatrix nach Anlage 3 der Vergabeunterlagen 

genannt. 

 

4.5 Objektplanungsvertrag 

 

Der Objektplanungsvertrag wird als Anlage 9 der Vergabeunterlagen im Entwurf über-

sandt. Der Vertrag wird in der vorliegenden Fassung zwischen der Stadtwerke Reutlingen 

GmbH und dem obsiegenden Bieter geschlossen. Änderungen und Ergänzungsvor-

schläge zum Vertrag sind möglich und können mit dem 1. indikativen Angebot vorgebracht 

werden. Diese Anmerkungen werden in der Verhandlungsrunde besprochen und mit den 

Bietern vor Abgabe der letztverbindlichen Angebote abschließend festgelegt. 

 

Die weiteren Einzelheiten sind dem Objektplanungsvertrag nach Anlage 9 der Vergabe-

unterlagen sowie den entsprechenden Anlagen zu entnehmen. 

 

Ferner erhalten die Bieter in Anlage 10 der Vergabeunterlagen die Informationen wegen 

der Erhebung personenbezogener Daten nach Artikeln 13 und 14 Datenschutz-Grundver-

ordnung. 

 

4.6 Meilensteine 

 

Folgende, wesentliche Meilensteine sind für die Erbringung der Objektplanungsleistungen 

und des Gesamtprojekts zu beachten: 

 

− Abschluss Entwurfsplanung:     Mitte Q3/2027 

 

− Einreichung Genehmigung:     Ende Q3/2027 
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− Abschluss Ausführungsplanung:    Mitte Q4/2027 

 

− Baubeginn:        Q1/2028 

 

− Fertigstellung:       Q3/2028 

 

− Abschluss LPH 8:      30.09.2028 

 

4.7 Vorzulegende Unterlagen 

 

Mit dem Angebotsformular unter Punkt 5 der Vergabeunterlagen sind folgende Unterla-

gen von den Bietern bis zum Ablauf der Frist zur Abgabe der 1. indikativen Angebote am 

11.01.2027, 12:00 Uhr einzureichen: 

 

− Ausgefülltes Honorarblatt gemäß Anlage 1 der Vergabeunterlagen, 

 

− Konzept über die Leistungserbringung nebst auftragsbezogenem Konzept zum 

Ablauf der Planungs- und Baudurchführungsphase entsprechend Punkt 4.4 der 

Vergabeunterlagen, 

 

− weitere, gegebenenfalls erforderliche Unterlagen, wie zum Beispiel die Erklärung 

einer Bietergemeinschaft gemäß Anlage 2 der Vergabeunterlagen, die Erklärung 

nach dem LTMG gemäß Anlage 4 der Vergabeunterlagen, die Erklärung nach 

MiLoG gemäß Anlage 5 der Vergabeunterlagen sowie die Erklärung zu Russ-

landsanktionen gemäß Anlage 6 der Vergabeunterlagen.  
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5 Angebotsformular  

 

Name des Bieters 

 

_________________________ 

_________________________ 

_________________________ 

_________________________ 

 

 

Stadtwerke Reutlingen GmbH 

Hauffstr. 89 

72762 Reutlingen 

 

VIA VERGABEPORTAL 

 

 

 

1. INDIKATIVES ANGEBOT  

 

im Rahmen des Vergabeverfahrens  

 

Brandschutzsanierung BA 5 – Achalmbad Reutlingen | Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb nach der VgV zur Vergabe der Objektplanung (Leistungs-

bild Gebäude und Innenräume) nach § 34 HOAI 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir bieten die in den Vergabeunterlagen beschriebenen Leistungen im Vergabeverfahren 

für den „Brandschutzsanierung BA %, Achalmbad Reutlingen | Verhandlungsverfahren 

mit Teilnahmewettbewerb nach der VgV zur Vergabe der Objektplanung (Leistungsbild 

Gebäude und Innenräume) nach § 34 HOAI“ an. Zu unserem Angebot machen wir fol-

gende Angaben: 
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1. Bestandteile unseres Angebots sind neben diesem Anschreiben folgende Unter-

lagen: 

 

− Honorarblatt, 

 

− Konzept der Leistungserbringung nebst auftragsbezogenem Konzept zum 

Ablauf der Planungs- und Baudurchführungsphase, 

 

− weitere gegebenenfalls erforderliche Unterlagen, wie zum Beispiel die Er-

klärung der Bietergemeinschaft, die Erklärung nach dem LTMG, die Erklä-

rung nach dem MiLoG und die Erklärung zu Russlandsanktionen. 

 

2. Wir erklären ausdrücklich, dass  

 

− wir zur Durchführung der zu vergebenden Leistungen nach den in unserem 

Herkunftsland geltenden Bestimmungen berechtigt sind, 

 

− wir die Vergabeunterlagen einer vollständigen Prüfung unterzogen haben 

und die zu erbringenden Leistungen sowie die für das Verfahren geltenden 

Bestimmungen mit der für das Angebot erforderlichen Genauigkeit beurtei-

len können,  

 

− wir die Angaben wahrheitsgemäß gemacht haben,  

 

− die Stadtwerke Reutlingen GmbH unter Wahrung der Vertraulichkeit diese 

Angaben überprüfen und erforderlichenfalls ergänzende Unterlagen anfor-

dern darf.  

 

− wir unserem Angebot nur unsere eigene Preisermittlung zugrunde gelegt 

haben und dass wir keine für den Auftraggeber nachteilige, die gegen die 

guten Sitten oder den Grundsatz des unlauteren Wettbewerbs verstoßen-

den Abreden über die Preisbildung getroffen haben  

und  

 



5. Angebotsformular 

 

 

 

Seite 27 von 29 

− Irrtümer, Fehleinschätzungen und Kalkulationsirrtümer ein Teil unseres Un-

ternehmensrisikos darstellen und zu unseren Lasten gehen.  

 

3. Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung zum Ausschluss 

von der Auftragserteilung führen kann.  

 

4. Wir erklären, dass wir sämtliche in den Vergabeunterlagen der Stadtwerke Reut-

lingen GmbH festgelegten Anforderungen und verbindlichen Bedingungen ohne 

Einschränkungen anerkennen. 

 

5. Wir binden uns bis zum 31.03.2027 an unser letztverbindliches Angebot und sind 

bereit, in dieser Frist sämtliche dazu geforderten Auskünfte zu erteilen, die Einhal-

tung der in den Vergabeunterlagen gestellten Anforderungen nachzuweisen sowie 

im Falle der Auftragserteilung die Angebote innerhalb der genannten Fristen zu 

erfüllen. 

 

6. Wir erklären, dass der Entwurf des Objektplanungsvertrages, mit Ausnahme der 

im Folgenden von uns unter Angabe von Seite, Paragraph, Satz und Formulierung 

genannten Punkte, keinerlei Kriterien beinhaltet, die von uns grundsätzlich nicht 

akzeptiert werden: 
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Datum, Bietername (Firma), Name des Erklärenden in Klarschrift im Sinne des § 126b BGB und seine/ihre 

Position im Unternehmen 

 

 

……………………………………………………………………………………………………………………. 

Hinweis:  

Ist bei einer elektronischen Übermittlung in Textform der Erklärende nicht erkennbar, wird das Angebot 

ausgeschlossen. 
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6 Anlagen 

 

Anlage 1 – Honorarblatt  

 

Anlage 2 – Erklärung der Bietergemeinschaft 

 

Anlage 3 – Wertungsmatrix  

 

Anlage 4 – Erklärung nach dem LTMG 

 

Anlage 5 – Erklärung nach dem MiLoG 

 

Anlage 6 – Erklärung zu Russlandsanktionen 

 

Anlage 7 – Angaben und Erläuterungen zur Bestandssituation (Lagepläne etc.) 

 

Anlage 8 – Planunterlagen zum Bestand (auszugsweise) – werden erst mit der Angebots-

aufforderung übersandt 

 

Anlage 9 – Objektplanungsvertrag nebst Anlage (Entwurf) – werden erst mit der Ange-

botsaufforderung übersandt 

 

Anlage 10 – Informationen wegen der Erhebung personenbezogener Daten nach Artikeln 

13 und 14 Datenschutz-Grundverordnung 
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